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Liebe Leserin, lieber Leser,
wir handeln ständig algorithmisch: Wenn 
wir eine Bedienungsanleitung einer techni-
schen Errungenschaft befolgen, eine Wur-
zel mit dem Heronverfahren approximie-
ren, den arithmetischen Mittelwert einer 
Klassenarbeit berechnen – auch wenn No-
ten gar nicht entsprechend skaliert sind – 
oder einen ggT mit dem euklidischen Al-
gorithmus bestimmen. Letzterer heißt we-
nigstens so, aber Algorithmen kommen öf-
ter vor, als sie es uns explizit preisgeben – 
innerhalb und außerhalb der Mathematik. 

Mathematik ist eine Sprache zur Be-
schreibung und Untersuchung von Mus-
tern und Strukturen; sie leitet und formt 
unsere diesbezüglichen Denk-, Gestal-
tungs- und Handlungsmöglichkeiten. Aus 
diesem Blickwinkel sehen wir Muster und 
Strukturen als mathematische Produkte, 
z. B. inhaltlich in der Geometrie und for-
mal in der Algebra, und sehen sie bei ge-
nauerer Betrachtung auch auf der Prozess-
ebene in manifestierten mathematischen 
Handlungen (wie etwa den schriftlichen 
Rechenverfahren): Algorithmen sind Mus-
ter und Strukturen mathematischen Tuns – 
und damit wesentlich für die Mathematik.

Im vorliegenden Heft wollen wir Algo-
rithmen aufspüren, auch dort, wo sie nicht 
offenbar sind. Wir plädieren für bewuss-
tes algorithmisches Denken. Anlässe dazu 
gibt es viele – in der Schule wie im Alltag.
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